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Paul Flora.
Gruppenaufnahme vom Denkerkongress

Spruch und Witz vom Herdi Fritz

Gesenkten Hauptes geht
einer vor dem Fernsehstudio

auf und ab. Ein TV-Mitarbeiter
kommt daher, fragt ihn: «Händ Sie öppis
verloore?»

Der Mann winkt ab: «Nei, ich sueche
nu das Galt, wo doo geschter zoobig
wider zum Fänschter uus grüehrt woor-
den isch. »

Psychiater: «1res Problem
isch mer nonid ganz klar.

Verzeled Sie emol ganz vo Aafang aa! » —

Patient: «Guet. Also: Am Aafang hani
Himel und Ärde erschaffe ...»

Ganz oberfaul: Heiri schnei¬
det ein Stück Pneu vom

Velorad ab und beginnt es zu kauen.
Kari: «Wotsch nid grad sganz Velorad

ässe?»
Heiri: «Nei, hätzvill Grööt!»

Seit zwei Tagen irren zwei
Erschöpfte in der Wüste

umher. Total groggy legen sie sich hin.
Mit letzter Kraft wühlt der eine in seinen
Taschen, kramt eine Papiertüte hervor
und fragt: «Hettisch alefalls Luscht uf
Salzmandle?»

Gesprächsfetzen: «... für
1984 uf kein Fall es Auto

mit automatischem Getriib pschtele, es
isch es Schaltjohr. »

Er auf der Waage: «Cha gar
nid begriife, das me vome-

ne halbe Pfund Pralinés cha zwei Pfund
zuenää. »

Der superfaule Kalauer vom
durstigen Touristen in

Griechenland: «Herr Ober, es grosses
Pier, aber es Hellas! »

Arzt: «So, und jetzt wämmer
no luege, ob bi Ine Reflex

und Reaktion i der Oornig sind: Doo isch
Iri Rächnig! »

Von der abbröckelnden
Front der Österreicherwitze:

«Was isch der Underschiid zwüschet
de Öschtriicher und em Iwan Rebroff? —

D Öschtriicher glaubed, de Rebroff sig
würkli en Russ. »

«C 't wann zieht au dini Frau

v immer iri Chnüü aa, wann
sie gähnet?» - «Sit sie sich hät lifte loo.»

Gast: «Fräulein, werum händ
er au eso vill Oel am

Salat?» — «Dass de Sand nid eso chiiset
zwüschet de Zäh. »

Im Restaurant «Schweizerhaus»

Engelberg zu lesen:
«Einer trank — er starb. Einer trank nicht
- er starb auch. Aber nicht gleichzeitig,
denn der, der nicht trank, starb früher,
weil der, der trank, ihn überfuhr. »
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